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1 Chronik

• 2009-07-23 Ludwig @ FAZ: Die guten Argumente der kirgisischen Islamisten –
�Aber wir sind keine Unmenschen, den Christen werden wir vorschlagen, zum
Islam überzutreten, und wenn sie ablehnen, dürfen sie weiter in streng umrissenen
Grenzen ihren Glauben ausüben, müssen aber für dieses Recht eine Sondersteuer
an uns leisten.�Doch �zu viel Toleranz�sei nicht angebracht, sagt Sandschjar: �Die
Juden werden wir vernichten.�

• 2009-06-23 Carstens @ FAZ: Viel mehr Muslime als gedacht

• 2009-06-23 Shia-Forum: erfolgreiche Christen, wieso keine erfolgreichen Muslime?

• 2009-06-18 Leon de Winter: Der Kontext, in dem man den Erfolg von Geert Wilders
sehen muss

• 2009-06-17 Heinz Gstrein 2009-06: Lehre und Strategie des Islam

• 2009-06-01 F.G. Fitz: Auf dem Weg zum Djihad – Die Toleranz im islamischen
Spanien ist nur ein multikultureller Mythos, vgl auch Eugen Sorg in Weltwoche:
Islamisches Spanien: Das Land, wo Blut und Honig floss über ein während der
Aufklärung in Europa weitgehend ohne Faktenbasis erfundenes “Tugendmodell
und Beschämungsinstrument”, welches seitdem periodisch neu geformt wird
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• 2009-05-15 Mannheimer: Islam/Islamismus: zwei Seiten der selben Medaille

• 2009-03-11 Laschet @ Spiegel: Wir müssen Antisemitismus bei Migranten stärker
bekämpfen – Der Integrationsminister von NRW meint, 48% der Unter-6-Jähri-
gen in Deutschland habe “eine Zuwanderungsgeschichte”, stamme “oft aus antise-
mitisch geprägten Gesellschaften wie zum Beispiel in der arabischen Welt”, “die
Gefahr ist groß, dass mitten in Deutschland eine Generation heranwächst, bei der
Antisemitismus gesellschaftsfähig ist”

• 2008-12-04 Heplev: Muslimische Apologetik des Terrors von Mumbai

• 2008-11-20 Stoldt @ Welt: Der Islam als Potenzmittel für Christen

• 2008-11-15 MA NZZ: Die Rache der Majestät – Hassan II von Marokko rächt sich
an Beteiligten des Anschlags auf den Palast von Skhirat mit jahrelanger Folter im
Kerker Tazmanart im Atlasgebirge; der marokkanische Autor Ben Jelloun hat in
«Cette aveuglante absence de lumière»indirekt darüber geschrieben; Marokko gilt
als ein besonders gemäßigter islamischer Staat, der Islamisten im Zaum zu halten
versteht sich als einer der besten Ansprechpartner für den Westen in der gesamten
Region empfiehlt

• 2008-09-29 DE Al-Quds-Tag (Demonstration gegen Israel u.a.) in Berlin, PI-
Bericht

• 2008-09-20 Islaminstitut.de: Fatwa zur Beurteilung einer Heirat in einem fremden
Land, während gleichzeitig die heimliche Absicht zu einer späteren Scheidung be-
steht – islamisches Rechtsgutachten billigt Scheinehe unter der Bedingung, dass
der Mann seine Trennungsabsicht geheim hält

• 2008-09-15 Britta Sandberg @ Spiegel: Der Diener Gottes – Ein mutmaßlicher
Terrorist und sein ehemaliger Überwacher leben nun beide von Hartz IV, ersterer
dank reichem Nachwuchs (7. Sohn “Dschihad”) besser

• 2008-09-00 Byzanz @ PI: Der Koran – die Wurzel allen Übels

• 2008-05-27 Vortrag: Islam in Europa als Herausforderung – Die Islamwissenschaft-
lerin Christine Schirrmacher sollte am 21. Mai ein Referat zum Thema �Islam in
Europa als Herausforderung für Staat, Gesellschaft und Kirche�halten. Sie wurde
eingeladen vom �Personenkomitees Aufeinander Zugehen�, einem breit aufgestell-
ten Zusammenschluss von Vertretern kommunaler und religiöser Einrichtungen,
darunter auch Mitglieder der katholischen und evangelischen Kirche sowie Muslime,
welches von der Stadt Traun unterstützt wurde. Omar Al-Rawi, Integrationsbe-
auftragter der Islamischen Glaubensgemeinschaft in Österreich und SPÖ-Mitglied
im Wiener Landtag, kritisierte die geplante Veranstaltung scharf. Fünf Tage
vor der geplanten Veranstaltung schrieb Al-Rawi an das �Personenkomitee�einen
Brief mit der Bemerkung, Frau Schirrmacher sei eine �bekannte antiislamische
und antimuslimische Aktivistin�, weshalb die Unterstützung der Stadt für ihn
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�erschreckend�sei. Maßgeblich aufgrund dieses Schreibens wurde die Veranstaltung
abgesagt.

• 2008-05-26 Arouet: Welteroberungskrieg des Islamofaschismus und Euro-Linke

• 2008-09-00 Marx @ Spiegel: Hat Mohammed wirklich gelebt?

– Johannes von Damaskus hielt um 750 den Islam für eine christliche Sekte

• 2007-08-16 Giordano: Koran ist Lektüre des Schreckens

• 2007-06-06 Necla Kelek @ FAZ: Das Minarett ist ein Herrschaftssymbol

• 2006-04-19 Bernhard Lewis @ Welt: Europa wird islamisch

• 2004-03-27 IT Magdi Allam: Ein Gebet für Terrorscheich Yassin erzwungen

2 Zitate

2.1 Koran

Der Koran, Übersetzung von Rudi Paret, Verlag W. Kohlhammer
Sure 2, Vers 191:

�Und erschlagt sie (die Ungläubigen), wo immer ihr auf sie stoßt, und ver-
treibt sie, von wannen sie euch vertrieben; denn Verführung [zum Unglauben]
ist schlimmer als Totschlag. &�

Sure 2, Vers 193:

�Und bekämpfet sie, bis die Verführung [zum Unglauben] aufgehört hat, und
der Glaube an Allah da ist. &�

Sure 2, Vers 216:

�Vorgeschrieben ist euch der [bewaffnete] Kampf, doch ist er euch ein Ab-
scheu. Aber vielleicht verabscheut ihr ein Ding, das gut für euch ist, und
vielleicht liebt ihr ein Ding, das schlecht für euch ist; und Allah weiß, ihr
aber wisset nicht.�

Sure 4, Vers 74:

�Und so soll kämpfen in Allahs Weg, wer das irdische Leben verkauft für das
Jenseits. Und wer da kämpft in Allahs Weg, falle er oder siege er, wahrlich
dem geben wir gewaltigen Lohn.�

Sure 4, Vers 76:
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�Wer da glaubt, kämpft in Allahs Weg, und wer da nicht glaubt, kämpft im
Weg des Tagut. So bekämpfet des Satans Freunde. Siehe, des Satans List ist
schwach.�

Sure 4, Vers 84:

�So kämpfe in Allahs Weg; nur du sollst (dazu) gezwungen werden; und
sporne die Gläubigen an. &�

Sure 4, Vers 89:

�Sie wünschen, dass ihr ungläubig werdet, wie sie ungläubig sind, und dass
ihr ihnen gleich seid. Nehmet aber keinen von ihnen zum Freund, ehe sie nicht
auswanderten in Allahs Weg. Und so sie den Rücken kehren, so ergreifet sie
und schlagt sie tot, wo immer ihr sie findet; und nehmet keinen von ihnen
zum Freund oder Helfer.�

Sure 4, Vers 89:

�Sie möchten gern, ihr wäret (oder: würdet) ungläubig, so wie sie (selber)
ungläubig sind, damit ihr (alle) gleich wäret. Nehmt euch daher niemand
von ihnen zu Freunden, solange sie nicht (ihrerseits) um Gottes willen aus-
wandern! Und wenn sie sich abwenden (und eurer Aufforderung zum Glauben
kein Gehör schenken), dann greift sie und tötet sie, wo (immer) ihr sie findet,
&�

Sure 4, Vers 92:

�Ein Gläubiger darf keinen Gläubigen töten, es sei denn aus Versehen; und
wer einen Gläubigen aus Versehen tötet, der soll einen gläubigen Nacken
(Gefangenen) befreien, &�

Sure 4, Vers 104:

�Und erlahmet nicht in der Verfolgung des Volkes (der Ungläubigen); leidet
ihr, so leiden sie, wie ihr leidet. &�

Sure 5, Vers 33:

�Der Lohn derer, die gegen Allah und seinen Gesandten Krieg führen und
(überall) im Land eifrig auf Unheil bedacht sind, soll darin bestehen, daß
sie umgebracht oder gekreuzigt werden, oder daß ihnen wechselweise (rechts
und links) Hand und Fuß abgehauen wird, oder daß sie des Landes verwiesen
werden. Das kommt ihnen als Schande im Diesseits zu. Und im Jenseits haben
sie (überdies) eine gewaltige Strafe zu erwarten.�
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Dieser Vers (Sure 5, Vers 33) stand auf dem Zettel, den der Mörder Bouyeri mit
einem Messer an die Brust seines Opfers Theo van Gogh geheftet hatte.

Sure 5, Vers 38/42:

�Und der Dieb und die Diebin, schneidet ihnen ihre Hände ab als Lohn für
ihre Taten. (Dies ist) ein Exempel von Allah, und Allah ist mächtig und
weise.�

Sure 5, Vers 52:

�Oh Gläubige, nehmt weder Juden noch Christen zu Freunden.�

Sure 3, Vers 118:

�Oh ihr, die ihr glaubt schließet keine Freundschaft außer mit euch. &�

Sure 8, Vers 12:

�Wahrlich in die Herzen der Ungläubigen werfe ich Schrecken. So haut ein
auf ihre Hälse und haut ihnen jeden Finger ab.�

Sure 8, Vers 39:

�Und kämpfet wider sie, bis kein Bürgerkrieg mehr ist und bis alles an Allah
glaubt.�

Sure 8, Vers 41:

�Und wisset, wenn ihr etwas erbeutet, so gehört der fünfte Teil davon Allah
und dem Gesandten und (seinen) Verwandten und&�

Sure 8, Vers 60:

�So rüstet wider sie, was ihr vermögt an Kräften und Rossehaufen, damit in
Schrecken zu setzen Allahs Feind und euern Feind und andre außer ihnen,
die ihr nicht kennt, Allah aber kennt.�

Sure 9, Vers 5:

�Sind aber die heiligen Monate verflossen, so erschlaget die Götzendiener,
wo ihr sie findet, und packet sie und belagert sie und lauert ihnen in jedem
Hinterhalt auf. So sie jedoch bereuen und das Gebet verrichten und die Ar-
mensteuer zahlen, so lasst sie ihres Weges ziehen. Siehe, Allah ist verzeihend
und barmherzig.�

Sure 9, Vers 5:

5



�Und wenn nun die heiligen Monate abgelaufen sind, dann tötet die Heiden,
wo (immer) ihr sie findet, greift sie, umzingelt sie und lauert ihnen überall
auf! &�

Sure 9, Vers 41:

�Ziehet aus, leicht und schwer [bewaffnet], und eifert mit Gut und Blut in
Allahs Weg.�

Sure 9, Vers 52:

�Sprich ‘Erwartet ihr (die Ungläubigen) etwa, dass uns nicht eins der beiden
schönsten Dinge treffen wird (Sieg oder Märtyrertod)?�Und wir erwarten von
euch (den Ungläubigen), dass euch Allah mit einer Strafe treffen wird, sei es
von Ihm oder durch unsere Hand. Und so wartet; siehe wir warten mit euch.�

Sure 9, Vers 111:

�Siehe, Allah hat von den Gläubigen ihr Leben und ihr Gut für das Paradies
erkauft. Sie sollen kämpfen in Allahs Weg und töten und getötet werden.
&Freut euch daher des Geschäfts, das ihr abgeschlossen habt; und das ist
die große Glückseligkeit.�

Sure 9, Vers 111:

�Gott hat den Gläubigen ihre Person und ihr Vermögen dafür abgekauft, dass
sie das Paradies haben sollen. Nun müssen sie um Gottes willen kämpfen und
dabei töten oder selber den Tod erleiden. &Freut euch über diesen euren
Handel, den ihr mit ihm abgeschlossen habt (indem ihr eure Person und euer
Vermögen gegen das Paradies eingetauscht habt)! Das ist dann das große
Glück.�

Sure 33, Vers 61 (über Heuchler):

�Verflucht, wo immer sie gefunden werden, sollen sie ergriffen und niederge-
metzelt werden.�

Sure 47, Vers 35:

�Werdet daher nicht matt und ladet (sie) nicht ein zum Frieden, während
ihr die Oberhand habt; &�

Sure 61, Vers 3-4:

�Großen Hass erzeugt es bei Allah, dass ihr sprecht, was ihr nicht tut. Siehe
Allah liebt die, welche in seinem Weg in Schlachtordnung kämpfen, als wären
sie ein gefestigter Bau.�
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2.2 Hadithen und islamische Mohammed-Biografen

Sahid Al-Buhari, Auszüge, Islamische Bibliothek, Köln 1989, S. 749:

�Ein Mann trat zum Judentum über. Der Muslim Muad verfolgte ihn mit
dem Todesurteil des Propheten Mohammed: �Ich werde mich nicht hinsetzen,
bis ich ihn umgebracht habe; dies ist das Rechtsurteil des Gesandten Allahs.�
�

Hadith Sahih Al-Buchari Bd. 2, Nr. 357:

Ibn Sharib erzählt, Ib Abdul Talib habe gesagt: Immer wenn seine Frauen
sich in ihrer monatliche Reinigung (d.h. Menstruation) befanden, sah ich den
Gesandten Allahs (sws) des öfteren in der Nähe seiner Kamelherde. Dort
pflegte er liebevollen Umgang mit den weiblichen Tieren, wandte sich aber
mitunter auch den Jungtieren beiderlei Geschlechts zu.

Abu Mansour Al Amriki, aus Guantanamo zurückgekehrter islamischer Kämpfer in
Somalia:

�Ein Moslem kümmert sich nicht um Frieden, Sicherheit, Ausbildung, Ar-
beit oder irgendwelche anderen unwichtigen Dinge �einem Moslem geht es
ausschließlich und stets darum, dem einen wahren Schöpfer zu gefallen.�

http://www.derprophet.info/inhalt/toetungsverbot.htm
In den Hadithen (Bukhari V1 B4 N234) wird von Abu Qilaba berichtet:

Einige vom Stamme der Ukil kamen nach Medina und dieses Klima bekam
ihnen nicht. Deshalb sandte sie der Prophet zur Herde der Milchkamele,
damit sie deren Milch und Urin als Medizin trinken sollten. Nachdem sie
gesund geworden waren, brachten sie den Hirten des Propheten um und
trieben die Kamele fort. Diese Neuigkeit wurde dem Propheten am frühen
Morgen zugetragen und er ließ die Diebe verfolgen. Sie wurden gefangen
genommen und am Abend zurückgebracht. Mohammed ließ ihre Hände und
Füße abschneiden und sie mit glühenden Eisen blenden. Dann wurden sie
in eine Grube geworfen und als sie um Wasser baten wurde ihnen keines
gebracht bis sie starben. Diese Leute begingen Diebstahl und Mord und fielen
vom Islam ab, nachdem sie Muslime geworden waren.

Bukhari V8 B82 V794 berichtet von Anas:

Einige Vertreter der Banu Ukil kamen zum Propheten und nahmen den Islam
an. Das Klima in Medina bekam ihnen nicht, weshalb der Prophet sie anwies,
zu einer Herde von Milchkamelen zu gehen und dort deren Milch und Urin
als Medizin zu trinken. Nachdem sie so gehandelt hatten, und von ihrer
Krankheit genesen waren wurden sie abtrünnig und wendeten sich vom Islam
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ab. Sie brachten den Hirten um und trieben die Kamele fort. Der Prophet
ließ sie verfolgen und sie wurden gefangen und zurückgebracht. Der Prophet
befahl, ihre Hände und Beine abzuschneiden und sie mit glühendem Eisen zu
blenden. Die Wunden der Amputationen durften nicht versorgt werden und
die Beduinen verbluteten.

Hadithensammlungen von Sahih Muslim, Buch 17, Nr. 4206:

Eine Frau kam zu Mohammed und sagte: �Ich habe Ehebruch begangen,
darum reinige mich.�[Sie wollte, dass Mohammed sie bestrafte, damit Allah
ihre Sünde vergeben und sie ins Paradies einlassen würde.] Mohammed sagte
zu ihr: �Geh, bis du das Kind zur Welt gebracht hast.�Nachdem sie gebo-
ren hatte, kehrte sie mit dem Kind zurück und sagte: �Hier ist das Kind,
das ich geboren habe.�Mohammed sagte: �Geh und stille ihn, bis du ihn
entwöhnst.�Nachdem sie ihn entwöhnt hatte, kam sie mit dem Kind, das ein
Stück Brot in der Hand hielt, wieder zu Mohammed. [Das Kind dürfte etwa
zwei Jahre alt gewesen sein, denn das war die Zeitspanne, die der Koran für
das Stillen vorschrieb.] Die Frau sagte: �Allahs Gesandter, hier ist er; ich
habe ihn entwöhnt, und er isst.�Da übergab Mohammed das Kind einem der
Muslime und verkündete die Strafe. Die Frau wurde bis zur Brust in einem
Graben vergraben, und die Leute steinigten sie.

Ibn Ishāq (704-768), früher Mohammedaner und Autor einer Biografie Mohammeds,
laut Udolf Ulfkotte, s. auch Ibn Ishaq, Das Leben des Propheten, Tübingen/Basel 1976:

�Schließlich mussten sich die Quraiza ergeben, und der Prophet ließ sie im
Gehöft (. . . ) einsperren. Sodann begab er sich zum Markt von Medina (. . . )
und befahl, einige Gräben auszuheben. Als dies geschehen war, wurden die
Quraiza geholt und Gruppe um Gruppe in den Gräben enthauptet. (. . . ) Ins-
gesamt waren es sechs- oder siebenhundert Männer; einige behaupten sogar,
es seien zwischen acht- und neunhundert gewesen.�

Ebenfalls aus dem og. Werk von Ibn Ishāq: S. 218:

�Ibn Chatal besaß zwei Singsklavinnen, Fartana und ihre Freundin, die über
den Propheten Spottlieder sangen. Mohammed ordnete deshalb an, diese
beiden zusammen mit Ibn Chatal zu töten.�

Sir William Muir, �The Life of Mohammed�, zitiert in:
//de.wikipedia.org/wiki/Ibn Warraq:Ibn Warraq, �Warum ich kein Muslim bin�:

�In der Nacht wurden quer über den Marktplatz der Stadt Gräben ausgeho-
ben, groß genug, um die Leichen der Männer [des Stammes der jüdischen Ba-
nu Quraiza] aufzunehmen. Am Morgen befahl Mohammed, der selber zu den
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Zuschauern der Tragödie gehörte, dass die männlichen Gefangenen in Grup-
pen von jeweils fünf oder sechs herbeigeführt werden sollten. Jede Gruppe
hiess man dann in einer Reihe am Rande des Grabens niedersitzen, der be-
stimmt war, ihr Grab zu werden; dort wurden sie enthauptet und die Leichen
hinabgestossen. Die Schlächterei, die am Morgen begonnen hatte, dauerte
den ganzen Tag und wurde bei Fackelschein bis in den Abend fortgesetzt.
Nachdem er so den Marktplatz mit dem Blut von sieben- oder achthundert
Opfern getränkt und den Befehl erteilt hatte, die Erde über den Leichen zu
glätten, ließ Mohammed das furchtbare Schauspiel hinter sich, um bei den
Reizen Rihanas Trost zu finden, deren Ehemann und männliche Verwandte
alle gerade in dem Massaker umgekommen waren.�

2.3 Heutige Mohammedaner

Dem «Bund»liegt ein Papier vor, in dem ein Vater aus dem kurdischen Teil Iraks seinen
Sohn offiziell zum Tod freigibt, weil dieser in der Schweiz zum Christentum konvertiert
ist. Der Vater schreibt:

«Ich distanziere mich von ihm. Gemäss dem islamischen Gesetz der Scharia
muss man ihn töten. Wenn er mir nahe wäre, hätte ich ihn selber bestraft.
Ich bitte die Verwaltung und die Massenmedien der Region Irak-Kurdistan,
meine Entscheidung bekannt zu machen.»

El Husseini im mit hitlerdeutscher Hilfe erstellten Pamphlet �Islam-Judentum – Auf-
ruf des Großmufti an die islamische Welt im Jahre 1937�:

�Der Kampf zwischen Juden und Islam begann, als Mohammed von Mekka
nach Medina floh. . . . damals waren die jüdischen Methoden schon die glei-
chen wie heute. Ihre Waffe war wie immer die Verleumdung. . . . Wenn die
Juden Mohammed so verraten konnten, wie werden sie die Muslime dann
heute verraten. . . . Die Verse aus dem Koran und Hadith beweisen euch,
dass die Juden die bittersten Gegner des Islams gewesen sind und noch wei-
ter versuchen, denselben zu vernichten.�

Ayatollah Khomeini in einer Fatwa, zitiert von Hans-Peter Raddatz in �Allahs Frau-
en�S. 84:

�Es ist dem Mann erlaubt, sich mit einem Baby sexuell zu vergnügen. Er
sollte es jedoch nicht penetrieren. Falls er es denoch tut und das Kind einen
Schaden erleidet, soll er für seinen lebenslangen Unterhalt aufkommen. Al-
lerdings wird das Mädchen nicht unter seine vier (möglichen) Frauen fallen.�

Recep Tayyip Erdogan, türkischer Ministerpräsident und Begründer der Allianz der
Zivilisationen, laut Euro-Med.dk:
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�Unsere Minarette sind unsere Speerspitzen, unsere Moscheen unsere Kaser-
nen, ihre Kuppeln unsere Helme und die Gläubigen unsere Soldaten.�

Am 21. August 2007 wies Erdogan den Begriff �gemässigter Islam�zurück:

�Diese Beschreibungen sind beleidigend und stehen im Gegensatz zu unserer
Religion. Es gibt keinen mäßigen oder unmoderaten Islam. Der Islam ist der
Islam. Basta!�

Hassan Nasrallah, Hisbollah-Führer, von Matthias Künzel zitiert aus Benny Morris
2008-09-10, The Darker Side, in: The New Republic:

�Auch wenn wir auf der ganzen Welt nach einem Typus suchten, der in
Psyche, Verstand, Ideologie und Religion noch feiger, verachtenswerter und
schwächer ist, so würden wir niemanden anderen finden als den Juden. . . .
Wenn die Juden aber alle in Israel zusammenkommen, wird uns das den
Ärger ersparen, weltweit hinter ihnen hersein zu müssen.�

Mahmud Ahmadinedjad im September 2008 zum Todestag von Khomeini, von Matt-
hias Künzel zitiert:

�Geliebter Imam Khomeini. Du sagest, dass das zionistische Regime &ein
Krebstumor sei, das man von der Landkarte löschen müsse. . . . Dank der
Gnade Gottes wird dein Wunsch bald materialisiert und das korrupte Ele-
ment von der Landkarte gelöscht sein.�

2.4 Beiläufige Islamkritik berühmter Personen

Voltaire über den historischen Mohammed in einem Brief an Friedrich den Großen:

�Ich gebe zu, dass wir ihn hoch achten müssten, wenn er Gesetze des Frie-
dens hinterlassen hätte. Doch dass ein Kamelhändler in seinem Nest Aufruhr
entfacht, dass er seinen Mitbürgern Glauben machen will, dass er sich mit
dem Erzengel Gabriel unterhielte; Dass er sich damit brüstet in den Himmel
entrückt worden zu sein und dort einen Teil jenes unverdaulichen Buches
empfangen zu haben, das bei jeder Seite den gesunden Menschenverstand er-
beben lässt, dass er um diesem Werke Respekt zu verschaffen, sein Vaterland
mit Feuer und Eisen überzieht, dass er Väter erwürgt, Töchter fortschleift,
dass er den Geschlagenen die freie Wahl zwischen Tod und seinem Glauben
lässt: Das ist mit Sicherheit etwas, dass kein Mensch entschuldigen kann, es
sei denn, er ist als Türke auf die Welt gekommen, es sei denn der Aberglaube
hat ihm jedes natürliche Licht erstickt.�

Mustafa Kemal Pâscha Atatürk (laut Atatürk-Biografie von Jacques-Benoit Méchin):
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Der Islam, diese absurde Gotteslehre eines unmoralischen Beduinen, ist ein
verwesender Kadaver, der unser Leben vergiftet. Er ist nichts anderes als eine
entwürdigende und tote Sache.

Winston Churchill laut Mannheimer:

�Einzelne Muslime mögen großartige Qualitäten aufweisen, aber der Einfluss
der Religion lähmt die gesellschaftliche Entwicklung derer, die ihr nachfol-
gen. Es gibt keine stärker rückschrittliche Kraft auf der Welt. Weit entfernt
davon, dem Tod geweiht zu sein, ist der Mohammedanismus ein militanter
und bekehrerischer Glaube. Er hat bereits in Zentralafrika gestreut, zieht bei
jedem Schritt furchtlose Krieger heran, und wäre nicht das Christentum in
den starken Armen der Wissenschaft geborgen, der Wissenschaft, gegen die
er (der Islam) vergeblich gekämpft hat, würde die Zivilisation des modernen
Europas vielleicht fallen, so wie die Zivilisation des alten Roms gefallen ist.�

Arthur Schopenhauer, 1788-1860, deutscher Philosoph, �Die Welt als Wille und Vor-
stellung�, 1. Buch, Kapitel 17:

�Man betrachte z. B. den Koran: dieses schlechte Buch war hinreichend, eine
Weltreligion zu begründen, das metaphysische Bedürfnis zahlloser Millionen
Menschen seit 1200 Jahren zu befriedigen, die Grundlage ihrer Moral und
einer bedeutenden Verachtung des Todes zu werden, wie auch sie zu blutigen
Kriegen und den ausgedehntesten Eroberungen zu begeistern. Wir finden
in ihm die traurigste und ärmlichste Gestalt des Theismus. Viel mag durch
die Übersetzung verloren gehen, aber ich habe keinen einzigen wertvollen
Gedanken darin entdecken können.�

Blaise Pascal:

�Jesus ließ sich ermorden; Mohammed ließ morden.�

Der große jüdische Philosoph und Arzt Maimonides (Rambam), der aus dem mosle-
mischen Spanien (Al Andalus) flüchten mußte, in �Von Gott zu Allah?�, 1. Auflage Mai
2001, Herbig München, 528 Seiten:

�Ihr wißt meine Brüder, daß Gott uns um unserer Sünden willen mitten unter
dieses Volk zerstreut hat, das Volk des Ismail, das uns unnachsichtig verfolgt
und auf Wege sinnt, uns zu schaden und zu entwürdigen&Kein Volk hat
jemals Israel mehr Leid zugefügt. Keines hat es ihm je gleichgetan, uns zu
erniedrigen und zu demütigen. Keines hat es je vermocht, uns zu unterjochen,
wie sie es getan haben.�

Gustave Flaubert, 1878
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�Im Namen der Menschheit fordere ich, daß der schwarze Stein zermahlen,
sein Staub in den Wind gestreut, daß Mekka verwüstet und das Grab von
Mohammed entehrt wird. Das ist der Weg, um gegen den Fanatismus anzu-
gehen.�

Alice Schwarzer:

�Das Kopftuch ist die Flagge des islamischen Kreuzzuges. Diese Islamischen
Kreuzzügler sind die Faschisten des 21.Jahrhunderts.�

2.5 Islam-Experten und Wissenschaftler

doc
Hans-Peter Raddatz: �Von Allah zum Terror?�, München 2002, S.71:

�In keiner anderen Kultur, geschweige denn Religion findet sich die Kodi-
fizierung von Mord, Raub, Versklavung und Tributabpressung als religiöse
Pflicht. In keiner anderen Religion findet sich die geheiligte Legitimation
von Gewalt als Wille Gottes gegenüber Andersgläubigen, wie sie der Islam
als integralen Bestandteil seiner Ideologie im Koran kodifiziert und in der
historischen Praxis bestätigt hat. Nicht zuletzt findet sich kein Religions-
stifter, dessen Vorbildwirkung sich wie bei Muhammad nicht nur auf die
Kriegsführung, sondern auch auf die Liquidierung von Gegnern durch Auf-
tragsmord erstreckte.�

Hans-Peter Raddatz:

�Im Gegensatz zum Gott der Juden und Christen ist der Allah des Islam
ein ständig schaffender Gott: Er sagt von sich �ich bin die Zeit�(Enc.of Isl.
II, 95) und bestätigt somit selbst, nicht ewig zu sein, denn die Zeit gibt es
nur in der Welt. Indem er zudem den �Islam�verlangt, die totale Hinwen-
dung zu sich und seiner Dauerschöpfung, schließt er die Abweichung von
der Momentkette seiner Fügungen, d.h. den freien Willen und die Entschei-
dung zwischen Gut und Böse aus. Was im Okzident möglich wurde, nämlich
Wissenschaft, die wachsende Gestaltung des speziell Erkennbaren im Rah-
men des nicht erkennbaren Allgemeinen, blieb der Erkenntnis-Kategorie des
islamischen Orients verschlossen. Die Einbindung des Menschen in die Dau-
erschöpfung verhinderte ebenso dauerhaft sowohl die Autonomie als auch die
Wahrheit.�

Ali Sina:

‘Islamische Zivilisation’ ist ein Oxymoron, ‘Islamischer Terrorismus’ ein Pleo-
nasmus.
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Eussner: Der Judenhaß der muslimischen Welt und der Antisemitismus der Nazis
haben keinen gemeinsamen Ursprung!:

Der Mufti Haj Amin al-Husseini wurde nicht gesucht, sondern gefunden; er
war in französischem Gewahrsam, von wo er auf Grund von Interessen Frank-
reichs in den arabischen Staaten nach Ägypten ausreisen konnte, obgleich er
von Jugoslawien seiner Kriegsverbrechen wegen angefordert war. Auch die
Briten klagten ihn trotz der Bitten zionistischer Verbände aus eben dem
Grund nicht an.

[. . . ]

Der jüdisch-arabische Konflikt ist weder ein konstituierendes noch ein sonst-
wie nötiges Element des arabischen Judenhasses. Der bestünde unvermindert
weiter, selbst wenn es einen Palästinenserstaat gäbe oder gerade eines sol-
chen wegen; denn der tatsächliche jüdisch-arabische Konflikt ist nicht die
Besatzung des Westjordanlandes und Gazas, nicht die Politik der israeli-
schen Regierung, nicht die Operationen des israelischen Militärs, sondern es
ist die Existenz Israels und (!) freier, nicht als Dhimmis unterdrückter Juden
auf ehemals durch den Islam erobertem Gebiet. Der Phased Plan, vom 9.
Juni 1974, und die Charta der Hamas, vom 18. August 1988, mögen zwei
von vielen Dokumenten hierfür sein. Im politischen Programm des Phased
Plan wird die UN-Resolution Nr. 242, vom 22. November 1967, zur Aner-
kennung Israels abgelehnt, sie mache das nationale Recht der Palästinenser
zunichte. Der Anspruch der Araber auf das gesamte palästinensische Gebiet
hat nichts mit dem realen jüdisch-arabischen Konflikt zu tun, sondern mit
den Machtansprüchen des Islam.

Matthias Künzel über islamischen Antisemitismus:

Es ist aber gerade diese Ankoppelung an eine religiöse Mission, an Paradies-
glaube und Märtyrerideologie, die den islamischen Antisemitismus so gefähr-
lich macht. Hier wird der Judenhass der Nazis mit dem spezifischen Furor
des Religionskriegs vereint.

Prof Samuel Huntington im Gespräch mit dem Spiegel

Spiegel: Wo liegen die großen Bruchlinien zwischen den Kulturen, an denen
Ihrer Meinung nach die Kriegsgefahr am größten ist?

Huntington: Entlang der islamischen Welt, die blutige Grenzen hat. Im Bal-
kan, im Kaukasus, in Zentralasien, in Nahost, quer durch Nordafrika; aber
auch in Südostasien existieren Kontroversen zwischen moslemischen Fana-
tikern und ihren Nachbarn �verstärkt durch den demographischen Druck:
Islamische Gesellschaften haben extrem hohe Geburtenraten.
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3 Unterlagen

• eiertolla gif

• Der Prophet – ausführliche Dokumentation über den Islam, insbesondere under
dem Aspekt der Legitimation von Gewalttaten durch den “heiligen Koran” und
die als vorbildlich angesehene Praxis des Propheten

• Spiegel 2003-09-29: Das Kreuz mit dem Koran – Rechtsstreit um islamische Inte-
grationsverweigerung in Deutschland, Beispiel “Kamel-Fatwa”

• Christen antworten Muslimen

• Einladung zum Paradies: Die Schwarze Liste – Pranger für ungenügend radikale
Moscheevorstände in Deutschland

• Martin Riexinger: Islam in Deutschland

• Welt: Dschihad auf Deutsch – Islam in Deutschland

• Das ist Islam – Betrachtungen des ehemaligen Mohammedaners Barino

• Islam.de: Koran: Einführung – Man kann dort auch den Koran in deutscher Über-
setzung lesen; die Einführung streicht die Verbindlichkeit des Korans als Gottes
Wort heraus: “Das Heilige Buch, der Qur’an, ist das Wort Allah’s; das einzige, das
seit seiner Offenbarung unverfälscht und vollkommen erhalten geblieben ist. . . .
Der Qur’an ist absolut unfehlbar, denn er ist übernatürlicher und übermenschli-
cher Herkunft.”

• Eussner: Sylvain Gouguenheim wird in der Libération und der Welt vorgeführt –
Gouguenheim weist in seinem Werk “Aristote au Saint Michel. Les racines grecques
de l´Europe chrétienne” nach, dass die Übermittlung des Wissens der griechischen
Antike im 6.-12. Jahrhunderts nicht islamischen sondern christlichen Gelehrten zu
verdanken ist, die teilweise im arabischen Herrschaftsbereich lebten (und von der
nicht hinreichend erstarkten islamischen Führungsschicht einstweilen noch gedul-
det wurden); diese Erkenntnis ruft einen öffentlichen Schmähbrief eines Kollektivs
von 51 politisch korrekten Wissenschaftlern hervor, dessen Tenor von deutschen
Kritikern übernommen wird

• Matthias Küntzel 2008-09-17: Islamischer Antisemitismus - Ursprünge und Ent-
wicklungen in der islamischen Welt und in Europa

• Anthroposophie-Wiki: Islam

• ZDF: Das Imperium zerfällt – Einzug der Germanen – man könnte Parallelen zur
nahöstlich-islamischen Einwanderung nach Europa sehen
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• Sieg der Revolution – Webseiten eines Anhängers des iranischen Staatsordnung,
mit teilweise interessanten Einblicken in innerislamische Diskussionen, z.B. über
die Bestrafung Abtrünniger

• Augenzeugin Brigitte Gabriel über Greueltaten im Libanon

• Auszüge aus der Charta der Hamas

• Küntzel: Sprache der Vernichtung – “Die Sprache des Islamismus ist klar und
deutlich genozidal”

• Korananalyse

• Hiltrud Schröter: Islam und totalitäre Ideologie

• Youtube: Korrektes Frauenverprügeln im Islam

• Ex-Muslime.de

• Pfahl-Traughber: Islamismuskompatibilität des Islam

• Kalifat.com – österreichischer Islamisten-Webauftritt

• Abartige Zitate

• Institut für Islamfragen der Deutschen Evangelischen Allianz e.V.

• In PI-Artikel werden einige Quellen erwähnt

• Bürgel, Allmacht und Mächtigkeit

• Islam.de: Koran in deutscher Übersetzung

• Islamische Datenbank: Auszüge aus Sahih Al-Bucharyy – Hadith-Sammlung

• Amier Shahrzad: Saudi-Arabien: Land ohne Gesetze

• 2008-09-03 ZDF: Der Beschneider von Istanbul

• Gudrun Eussner: Gegen die feige Neutralität, Rezension von Rezensionen einer
Aufsatzsammlung, s. auch Etzel

• islam-heisst-frieden.com: No-Go-Areas

• Karl Martell: Chronik Islamischen Terrors 1972-2002

• Faktisch richtig, moralisch nicht rechtens – späte Kritik an mangelnder Politkor-
rektheit der Regensburger Papstrede

– kundige Widerlegung

• Eugen Sorg in Weltwoche: Islamisches Spanien: Das Land, wo Blut und Honig floss
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• Grüne Kommunalpolitikerin rät Moscheegegnern, wegzuziehen, Parteibuch stimmt
zu, ich rücke das etwas zurecht: es lässt sich heute tatsächlich nicht mehr sinnvoll
gegen Moscheebau agitieren, die Äußerung der Kommunalpolitikerin entspricht der
mittlerweile etablierten Faktenlage.

• Ralph Giordano 2007-09-26: Der Islam ist das Problem – Giordano ist füher häufig
als militanter Fremdenfreund aufgetreten; jetzt sieht er Integrationsdefizite und
gibt der fremden Religion die Schuld.

• 1001 Geschichte – unter dem Begriff “Bezness” (business) verbreitete Liebesbe-
trügereien die vielleicht teilweise mit mangeldem Respekt vor Nicht-Moslems zu
tun haben
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